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Porsche-Chef: Diskussion ist teils populistisch und unsachlich

Stuttgart, 25.11.2018, 00:00 Uhr

GDN - Der Chef der Porsche AG, Oliver Blume, hält die aktuelle Diskussion um den Schadstoffausstoß und die Autohersteller
insgesamt teilweise für überzogen. "Teile der aktuellen Debatte um das Automobil sind populistisch und unsachlich", sagte Blume der
"Welt am Sonntag". 

"Zum Beispiel das Vermengen von Feinstaub-, CO2- und NOx-Werten. Damit tut man weder den Kunden noch der Umwelt etwas
Gutes". Allerdings müssten sich die Hersteller auch ihrer Verantwortung bewusst sein. "Wir müssen alles tun, um in Sachen
Nachhaltigkeit noch schneller mehr zu erreichen", sagte der Chef der Volkswagen-Tochter der Zeitung. Mit Blick auf die von der
Deutschen Umwelthilfe angestoßene Klagewelle gegen deutsche Städte und Gemeinden zur Durchsetzung von Fahrverboten sagte
Blume: "Wir dürfen die deutsche Automobilindustrie nicht verteufeln. Am Ende geht es um rund ein Siebtel aller Arbeitsplätze in
Deutschland. Wir wollen ja auch weiterhin eine Zukunft als Wohlstandsnation haben. Das wird nicht gehen, wenn wir den Ast
absägen, auf dem wir sitzen." Den aktuellen Aufstieg von Bündnis90/Die Grünen halte er aus Sicht der Autoindustrie für unbedenklich.
Denn auch die Zusammenarbeit mit dem Grünen-Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann in Baden-Württemberg sei konstruktiv.
"Die konkrete Politik hängt mehr von den Personen ab als von der Partei", sagte Blume zu der "Welt am Sonntag". Der Erfolg der
Grünen habe "auch viel mit der derzeitigen Schwäche anderer Parteien zu tun. Mich interessiert eigentlich nur, was die Grünen mit
dem Land machen, wenn sie es regieren. Da lohnt sich mitunter der Blick zurück: Gerhard Schröder hat als SPD-Kanzler ja
gemeinsam mit den Grünen wichtige Sozialreformen durchgeführt." Auch die drohende Konkurrenz des US-Herstellers Tesla im
Bereich der E-Mobilität sehe Blume gelassen. "Dieser Erfolg zeigt, welches Potenzial in der E-Mobilität steckt", sagte er der "Welt am
Sonntag". "Ich habe Hochachtung vor Elon Musk. Er war sehr innovativ. Mit seinen Produkten hat er ein neues Segment geschaffen
und damit durchaus auch für die gesamte Autoindustrie etwas geleistet." Der Porsche-Chef lobte die Möglichkeit, auf Deutschlands
Autobahnen ohne Tempolimit fahren zu können. "Ich finde es toll, dass wir hierzulande auf einigen Autobahnstrecken selbst
entscheiden können, wie schnell wir fahren." Eine solche Entscheidung müsse allerdings in Abhängigkeit von der jeweiligen
Verkehrssituation "und mit dem nötigen Verantwortungsbewusstsein" getroffen werden. "Ich wünsche mir, dass das in Zukunft so
bleibt. Niemand wird vom CEO eines Sportwagenherstellers ernsthaft erwarten, dass er sich ein generelles Tempolimit wünscht. Da
bin ich sicher der Falsche."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-115848/porsche-chef-diskussion-ist-teils-populistisch-und-unsachlich.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA

https://www.germandailynews.com/bericht-115848/porsche-chef-diskussion-ist-teils-populistisch-und-unsachlich.html


(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

